
 

Fragebogen: Anspruchskonkurrenz zwischen einer landwirtschaftlichen Tätigkeit und
einer ausserlandwirtschaftlichen Tätigkeit während bestimmter Monate
 

Name der Kasse:
Nummer der Kasse:

Einen leeren Fragebogen können Sie von der BSV-Webseite herunterladen.
 

A. Situation heute 
 
In Anwendung von Artikel 10 FLG und der Randziffern 117 ff. der Erläuterungen zum FLG erhalten Landwirte, die während bestimmter Monate daneben
noch eine ausserlandwirtschaftliche Tätigkeit ausüben, für die fraglichen Monate primär aufgrund des FamZG Familienzulagen. Für die restliche Zeit des
Jahres haben sie Anspruch nach FLG.
 

1. Bringt die Umsetzung dieser Regelung für Ihre Kasse Probleme mit sich?
  Ja

  Nein
 
2. Wenn ja, wie sehen diese Probleme konkret aus?

  Mehraufwand für Ihre Kasse
Allenfalls präzisieren: 

  

  Mehraufwand für die Landwirte
Allenfalls präzisieren: 

  

  Die betroffenen Landwirte melden der Kasse nicht, dass sie eine ausserlandwirtschaftliche Tätigkeit ausüben
Allenfalls präzisieren: 

  

  Weitere
Bitte präzisieren: 

  

 
3. Ist die Abfrage des Familienzulagenregisters nützlich, um zu klären, ob die betroffenen Landwirte Zulagen nach dem FamZG
beziehen?
  Ja

  Nein
 
Bitte präzisieren:
 
 
4. Wie viele Landwirte, die im 2012 während bestimmter Monate daneben noch eine ausserlandwirtschaftliche Tätigkeit
ausgeübt haben, mussten die Kasse aus diesem Grund wechseln?
 
 
5. Entspricht diese Zahl einer
  präzisen Berechnung?

  einer Schätzung?
 

B. Lösungsansatz 
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B. Lösungsansatz 
 
Gesetzt den Fall, dass die Landwirte die Familienzulagen für das ganze Jahr nach FLG erhalten würden, wenn ihre ausserlandwirtschaftliche Tätigkeit
längstens sechs Monate dauert:
 
6. Wie hoch wären die zusätzlichen Familienzulagen zulasten des FLG (Referenzjahr: 2012; auf der Basis der Anzahl
Landwirte, welche die Kasse wechseln mussten, gemäss Frage 4)?
 
 
7. Der erwähnte Betrag entspricht
  einer präzisen Berechnung?

  einer Schätzung?
 
8. Würde die Umsetzung der neuen Regelung für Ihre Kasse Probleme mit sich bringen?
  Ja

  Nein
 
9. Wenn ja, wie sehen diese Probleme konkret aus?

  Höhere Ausgaben
Allenfalls präzisieren: 

  

  Die kantonalen Familienzulagen sind höher, als diejenigen nach FLG
Allenfalls präzisieren: 

  

  Andere
Bitte präzisieren: 

  

 
10. Könnten mit der neuen Regelung die unter Punkt A. 2 erwähnten Probleme gelöst werden?
  Ja

  Nein
 
Allenfalls präzisieren:
 
11. Hätte dies Nachteile für die betroffenen Landwirte?
  Ja

  Nein
 
12. Wenn ja, welche Nachteile sehen Sie?
  Gesuch um Differenzzahlung bei der nach FamZG zuständigen Familienausgleichskasse   

  Andere
Bitte präzisieren: 

  

 
13. Erachten Sie den aufgezeigten Lösungsansatz als wünschenswert?
  Ja

  Nein
 
14. Welche andere Lösung schlagen Sie vor?
 
15. Bemerkungen
 
Wir bitten Sie, den definitiven Fragebogen mit Hilfe der nachfolgenden Links auszudrucken oder als PDF abzuspeichern
(bitte beachten Sie, dass nur der «PDF-Print» eine Seitenformatierung aufweist):

Drucken
 
PDF-Print

Um den Fragebogen anschliessend zu übermitteln, klicken Sie bitte auf «Abschicken». 
Nach dem Abschicken ist es in der «Übersicht» noch möglich, den Fragebogen als PDF-Dokument herunterzuladen.
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